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Redaktionsschluss
für die nächsten

Gemeindenachrichten ist am
Freitag, 27. Februar 

Beiträge und Veranstaltungs-
hinweise, welche bis dahin nicht 

bei Frau Hinterlechner im
Rathaus abgegeben wurden,

können nicht mehr
abgedruckt werden. 
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IMPRESSUM

Parteienverkehr 
im Rathaus
Montag:
08.00 bis 12.00 Uhr und
14.00 bis 17.00 Uhr

Dienstag: 08.00 bis 12.00 Uhr

Mittwoch: 
08.00 bis 12.00 Uhr

Donnerstag:
08.00 bis 12.00 Uhr und
14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag: 08.00 bis 12.00 Uhr
Sowie nach tel. Vereinbarung 
auch außerhalb dieser Zeiten.

Allgemeine Verwaltung 
(Meldeamt/Standesamt)
meldeamt@timelkam.at
Leiterin:
Martina Heizinger	 95105-60
Bianca Francis		  95105-61
Melanie Hofstadler	 95105-62
Bianca Steinwendner    95105-09
Barbara Lüftenegger	 95105-69

Bauverwaltung
bauamt@timelkam.at
Leiter:
Horst Dorfi		  95105-50
Emilia Lerchner	 95105-51
Ing. Johann Wagner	 95105-52
Reinhard Mittermair	 95105-53
Mathias Fischer	 95105-54
 
Hauptverwaltung
marktgemeinde@timelkam.at

Amtsleiter
Jürgen Höchtl		  95105-30
Karin Hinterlechner	 95105-32
Janine Reichart		 95105-33 
Jana Groth		  95105-35

Rechnungsabteilung 
rechnungsabteilung@timelkam.at
Leiter:
Christian Öttl		  95105-40
Nina Kühberger	 95105-41
Doris Littringer		 95105-42
Birgit Maringer		 95105-43
Natalie Lachinger	 95105-44

Bürgermeister
André Reichart
bgm@timelkam.at
Sprechstunden nach 
tel. Vereinbarung 
(Tel.: 07672/95105-20 
od. 0670/5558430)

Gemeindevertretung
Gemeindevorstand
Bgm. André Reichart
bgm@timelkam.at	

Vizebgm. Daniel Francese
daniel.francese@gmail.com	

Vizebgm. Petra Kastinger	
hpka@asak.at	

Wolfgang Klinglmayr
wolfgang.klinglmayr@outlook.at

DI Erwin Kriechbaum	
erwin.kriechbaum@schaumann.at	

Gisela Böhm	
gisela.boehm1@icloud.com	

Lukas Dominik Eder, MA 
lukas.eder@asak.at

Ausschussobmänner/-obfrauen

Ausschuss für Tiefbau
DI Dr. Bernhard Voglauer
bernhard.voglauer@gruene.at

Ausschuss für Umwelt
Wolfgang Klinglmayr	
wolfgang.klinglmayr@outlook.at

Ausschuss für Wirtschaft
DI Erwin Kriechbaum	
erwin.kriechbaum@schaumann.at

Ausschuss für Familien, Schulen
Vizebgm. Petra Kastinger	
hpka@asak.at

Ausschuss für Kultur, Soziales
Bgm. André Reichart
bgm@timelkam.at

Ausschuss für Finanzen
Personalbeirat
Bgm. André Reichart	
bgm@timelkam.at

Ausschuss für Hochbau
Johann Habring
hans.habring@gmx.at

Prüfungsausschuss
Claudia Schwarzbauer
claudia@stwp.at

Die nächste öffentliche 

Gemeinderatssitzung
mit Fragestunde

findet am
 Donnerstag, 19.03., 19 Uhr,

im Sitzungssaal des Rathauses 
statt. 

Die Timelkamer Bevölkerung ist 
dazu herzlich eingeladen.
Bereits eine Woche vor der 
Sitzung ist die Tagesordnung 
auf der digitalen Amtstafel bzw. 
Homepage abrufbar.
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Liebe Timelkamerinnen und Timelkamer!
Ich hoffe, Sie alle hatten einen guten Rutsch ins 
Jahr 2026 und konnten die Feiertage im Kreise Ihrer 
Familien und Freunde genießen. Für das neue Jahr 
wünsche ich Ihnen Gesundheit, Zuversicht und viele 
positive Momente in unserer schönen Gemeinde.
Das neue Jahr startet für die Gemeinde Timelkam 
mit wichtigen und zukunftsweisenden Projekten. 
Hier ein kleiner Auszug: 
In Kürze beginnen wir mit dem Neubau des 
Kindergartens Pestalozzistraße, der den Eltern 
und MitarbeiterInnen sowie unseren jüngsten  
GemeindebürgerInnen moderne, sichere und zeit-
gemäße Räumlichkeiten für die Kinderbetreuung 
bieten wird. Damit investieren wir bewusst in Bil-
dung, Betreuung und die Zukunft unserer Kinder.
Kostenpunkt für den Kindergarten-Neubau:
ca. € 3.100.000,--
Ebenfalls steht die Errichtung der neuen Brücke in 
Eiding bevor. Die Brücke ist in die Jahre gekommen 
und gehört unbedingt erneuert. Dieses Projekt 
ist ein bedeutender Schritt zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit sowie Infrastruktur und wird die 
Verbindung für AnrainerInnen nachhaltig stärken.
Kostenpunkt für dieses Projekt ca. € 392.000,--
Ein weiteres wichtiges Infrastrukturprojekt ist 
die Kammerbahn. Entlang der Strecke werden 
die Bahnkreuzungen mit Schrankenanlagen aus-
gestattet. Dadurch entfällt künftig das Pfeifen/
Hupen der Züge, was eine spürbare Verbesserung 
der Lebensqualität für die BewohnerInnen und von 
Timelkam darstellt. 
Die dafür notwendigen Bauarbeiten werden lt. ÖBB 
im Zeitraum von April bis Oktober durchgeführt. 
Der größte Teil des Projektes ist der Bahnübergang 

in Straß/Oberthalheim. Hier wird nicht nur eine 
Schrankenanlage installiert, sondern auch der 
bestehende Geh- und Radweg von der Seite E-tec 
auf die Seite der Vöckla verlegt. Ich ersuche bereits 
jetzt um Ihr Verständnis für die langfristigen Ein-
schränkungen.
Ein besonderes Highlight wird das Bezirksmusik-
fest sein, das von unserer großartigen Marktmusik 
veranstaltet wird. Dieses Bezirksmusikfest ist nicht 
nur ein musikalischer Höhepunkt, sondern  auch ein 
schönes Zeichen für Gemeinschaft, Zusammenhalt 
und das engagierte Wirken unserer Vereine.
Schon jetzt danke ich allen Beteiligten sowie den 
freiwilligen HelferInnen herzlich für ihren Einsatz. 
Das Bezirksmusikfest findet vom 12. bis 14.06. statt. 
Bitte merken Sie sich diesen Termin gleich vor. 
Ein weiteres großes Projekt der Gemeinde ist die 
konsequente Optimierung der Gemeindefinan-
zen. 
Ziel ist es, die finanzielle Handlungsfähigkeit lang-
fristig zu sichern und verantwortungsvoll mit öffent-
lichen Mitteln umzugehen.
Angesichts der aktuellen Entwicklungen ist dieser 
Schritt wichtiger denn je, bereits mehr als die Hälfte 
der oberösterreichischen Gemeinden sind auf den 
Härteausgleich angewiesen.
Durch eine vorausschauende Budgetplanung, die 
Überprüfung bestehender Ausgabenstrukturen so-
wie die gezielte Nutzung von Fördermöglichkeiten 
soll verhindert werden, dass auch unsere Gemeinde 
in diese Situation gerät.
Dabei geht es nicht um kurzfristige Einsparungen auf 
Kosten der Lebensqualität, sondern um nachhaltige 
Maßnahmen, die Investitionen ermöglichen und 
gleichzeitig finanzielle Stabilität gewährleisten.
Eine solide Finanzbasis ist die Voraussetzung dafür, 
dass die Gemeinde auch in Zukunft ihre Aufgaben 
erfüllen, wichtige Projekte umsetzen und ein 
verlässlicher Partner für BürgerInnen bleiben kann. 
Dieses Projekt ist daher ein zentraler Baustein für 
eine sichere und lebenswerte Zukunft unserer 
Gemeinde.

Lassen Sie uns weiterhin Timelkam gemeinsam  mit 
Zusammenhalt, Engagement und Optimismus ge-
stalten.

Mit herzlichen Grüßen
Ihr Bürgermeister André Reichart 
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Aus dem Standesamt
Das Standesamt blickt auf ein 
ereignisreiches Jahr 2025 zurück. 
Die Marktgemeinde Timelkam konnte 40 neue 
Erdenbürger, 17 Buben und 23 Mädchen, begrüßen.
Besonders hervorzuheben sind zwei Hausgeburten, 
die übrigen Kinder kamen in den umliegenden 
Krankenhäusern zur Welt.
Insgesamt wurden 159 Sterbefälle beurkundet. 
Davon sind 68 Personen aus Timelkam verstorben.
Es gaben sich auch wieder viele Paare das Jawort. 
Unsere Standesbeamtinnen durften 30 Paare an 
ihrem schönsten Tag begleiten. Die 28 Trauungen 
und zwei Verpartnerungen fanden im Standesamt 
bzw. im Schloss Neuwartenburg statt. 
Im Berichtszeitraum wurden 37 Staatsbürger- 
schaftsnachweise ausgestellt.
Im Standesamt können außerdem Vaterschafts-
anerkenntnisse, Obsorgeerklärungen und Namens-
änderungen durchgeführt werden. 
Bei  Fragen stehen  Ihnen unsere  Standesbeamtinnen 
gerne zur Verfügung. 

Anmeldung für das Krabbelstuben-
Kindergarten- und Hortjahr 2026/27
Wenn Ihr Kind für das Kindergarten-, Krabbelstuben- und Hortjahr 2026/27 einen Platz benötigt, ist eine 
Anmeldung erforderlich.
Bitte verwenden Sie dafür diesen Link https://www.kigadu.at/voranmeldung/timelkam
Nur wer sich hier anmeldet, ist in der jeweiligen Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtung vorgemerkt.
Die Anmeldung ist vollständig ausgefüllt bis spätestens 26.03.2026 abzuschicken.

Bei Fragen stehen Ihnen die Leiterinnen gerne zur Verfügung.

Krabbelstube Ziehrerstraße: 	     Frau Verena Waldhör, Tel.: 95424-460

Kindergarten Pestalozzistraße:   Frau Manuela Huemer, Tel.: 95279

Kindergarten Schillerstraße: 	      Frau Claudia Vörös, Tel.: 92245

Schülerhort:			        Frau Valentina Lerchner, Tel.: 0664/3514015

Wir gratulieren ......

.... zur Geburt

Ehegatten Azreta und Iljber Neziri ein Drilon

Ehegatten Christina und Adrian-Daniel Catana 
eine Leana

Ehegatten Lisa und Daniel Wahlmüller eine Lara

GEM2Go App – 
Kostenlos downloaden 
und immer aktuelle Infos 
und News der Gemeinde 
erhalten!
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Bücherzelle
Seit einiger Zeit herrscht eine ziemliche Unordnung 
in der Bücherzelle. Deshalb wird um Einhaltung 
nachstehender Punkte ersucht:
- Bringen Sie Bücher, die Sie selber gut finden und 
die ein breites Publikum ansprechen (inkl. Kinder 
und Jugendliche). Nicht geeignet sind: Fachliteratur, 
Schulbücher, Lexika oder Werbematerial.
- Die Bücher sollen in gutem und sauberem Zustand 
sein.
- Bringen Sie nur Einzelbücher. Der Bücherschrank 
ist weder Antiquariat noch Entsorgungsstelle. 
- Wenn das Regal voll ist, nehmen Sie bitte die mit-
gebrachten Bücher wieder mit nach Hause.
Quetschen Sie die Bücher nicht in die Regale und 
legen Sie diese nicht am Boden ab.
- Achten Sie auf die vorgegebene Ordnung und ver-
suchen Sie, Ihre Bücher nach bestem Wissen einzu-
ordnen.
Danke, dass Sie mithelfen, unsere Bücherzelle an-
sprechend und aktuell zu gestalten. Sie ersparen 
uns damit unnötigen Entsorgungsaufwand.
                                          Das Team der Gemeindebücherei

Eislaufplatz
Große Freude herrscht in der Marktgemeinde: Seit 
6. Jänner ist der Natur-Eislaufplatz offiziell geöffnet. 
Nach vielen Jahren steht der Bevölkerung damit 
wieder eine beliebte winterliche Freizeitmöglichkeit 
zur Verfügung, die vor allem Kindern, Jugendlichen 
und Familien unbeschwerte Stunden am Eis 
ermöglichen soll.
Mit viel Engagement und tatkräftigem Einsatz 
wurde der Eislaufplatz in den vergangenen Tagen 
vorbereitet. Ein besonderer Dank gilt dabei 
Christian Redlinger, Herbert Hebedinger sowie 
dem Bauhof-Team, die mit großem Einsatz für die 
rasche und professionelle Herstellung des Platzes 
gesorgt haben.
Der Natur-Eislaufplatz lädt nun alle sportlich Aktiven 
ein, die kalte Jahreszeit zu genießen. 
Damit steht dem gemeinsamen Eislaufvergnügen 
nichts mehr im Wege.

Die Marktgemeinde wünscht allen BesucherInnen 
viel Spaß sowie schöne gemeinsame Stunden auf 
dem Eislaufplatz.

Bürgermeister André Reichart
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Die Gemeinde Timelkam bietet allen Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit, diese in 
Anspruch zu nehmen.

Die vom Timelkamer Mag. Bernhard Gebhart angebotene Rechtsberatung findet von 

14.00 bis 16.30 Uhr im Rathaus statt.      Termin: Donnerstag, 19. März
Insbesondere werden Beratungsleistungen im Liegenschaftsrecht (Kauf-, Schenkungs- und 
Übergabeverträge), allgem. Zivilrecht (inkl. Verkehrsrecht), Erbrecht und Arbeitsrecht angeboten.

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG

Voranmeldung unter 07672 / 95105-0

Am Sonntag, 11. Jänner, fand das Pfarrgründungsfest der Pfarre Attersee, zu der nun auch Timelkam gehört, 
bei uns in Timelkam statt.
Höhepunkt  war der festliche  Gottesdienst mit Bischof Manfred Scheuer, der die Bedeutung von Gemein-
schaft, Glauben und Zusammenarbeit in der neu gegründeten Pfarre hervorhob. In großer Dankbarkeit und 
Zuversicht blickten die Mitfeiernden auf den Beginn dieses neuen Weges.
Dem dreiköpfigen Pfarrvorstand – Pfarrer Janusz Zaba, Pastoralvorstand Christian Landl und Verwaltungsvor-
stand Christoph Ott – wurde herzlich gratuliert sowie Gottes Segen, Tatkraft und ein gutes Miteinander für 
ihre verantwortungsvolle Aufgabe gewünscht.
Im Namen der Marktgemeinde Timelkam wünschen auch wir alles Gute für die bevorstehenden Aufgaben.

Vizebgmst. Petra Kastinger 

Pfarrgründungsfest

v.l.n.r.: Bgmst. André Reichart, Bischof Manfred Scheuer, Pfarrer Janusz Zaba, Vizebgmst. Petra Kastinger,
Pastoralvorstand Christian Landl, Verwaltungsvorstand Christoph Ott
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Warum gibt es überhaupt Gebühren?

Abfall ist nicht gleich Abfall. Manche Dinge kosten – weil sie Aufwand verursachen. 
Abfälle aus dem Baubereich (Abbruchholz, Baurestmassen, Mineralwolle, Baustyropor …) müssen 

aufwändig behandelt werden. 

Darum gilt:

Haushaltsübliche Kleinmengen = kostenlos  (zB Altstoffe, Problemstoffe, Sperrabfall …)
Alles andere = fair geregelt  (zB Abbruchholz, Baurestmassen, Mineralischer Bauschutt, Baustyropor …) 
Restabfall = zuhause in der Restabfalltonnen entsorgen, über einen zusätzlichen Restabfallsack der Gemeinde 
oder kostenpflichtig im ASZ für € 0,70 pro kg

Warum braucht es das?

Entsorgungsmengen steigen: vor allem durch Umbauten, Renovierungen und private Bauvorhaben. Immer öfter landen 
große Mengen kostenpflichtiger Abfallarten im ASZ – bisher oft ohne einheitliche Regelung. Manche haben das bewusst 
ausgenutzt, andere waren einfach unsicher. Damit das System funktioniert, braucht es klare Regeln. Und genau die 
schafft diese Vereinheitlichung. 
 

Wer schon einmal im Altstoffsammelzentrum (ASZ) war, kennt es: Die einen Abfälle sind  
kostenlos, andere plötzlich nicht mehr – und manchmal gelten in der Nachbargemeinde ganz 
andere Regeln. Damit ist jetzt Schluss. In allen ASZ Oberösterreichs gelten seit 1. September 
2025 einheitliche Annahmekriterien und Preislisten – für mehr Klarheit und ein faires System 
für alle.

Für Rückfragen steht der Bezirksabfallverband 
Vöcklabruck gerne zur Verfügung: 

07672 / 28 477       voecklabruck@bav.at

Einheitliche Annahmekriterien
und Preise in den ASZ OÖ

seit 1. September
2025 einheitlich 

in ganz OÖ

               Tipp: Sperrabfall vs. Restabfall

• Sperrabfall oder sperrige Abfälle sind Gegenstände welche aufgrund ihrer Form und 
Größe nicht in einer durchschnittlichen Restabfalltonne Platz haben: Matratzen, Koffer, 
Möbelstücke, Polstermöbel, Gartenmöbel, Teppiche, Ski … 

• Restabfall sind Gegenstände die in einer durchschnittlichen Restabfalltonne Platz 
haben: Bälle, Tennisschläger, Dekomaterial, Ordner, Seile, Fahrradhelm, Kleiderbügel, 
Stoffreste, kaputte Kleidung, kaputte Schuhe ... 

Sowohl für Restabfall als auch für Sperrabfall gibt es keine Recyclingmöglichkeit. Beides 
wird in der Welser-Abfallverbrennungsanlage thermisch entsorgt.
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Krabbelstube
Fackelwanderung der Krabbelstube

Bereits zum zweiten Mal durften wir als Team der 
Krabbelstube zu unserer Fackelwanderung ein-
laden.  Wir haben uns sehr gefreut, wie viele Familien 
unserer Einladung gefolgt sind.
Gemeinsam machten wir uns auf den Weg und er-
lebten einen ganz besonderen, stimmungsvollen 
Abend.
Die Kinder trugen ihre selbstgebastelten Fackeln, 
die sie im Vorfeld gestaltet hatten, während die Er-
wachsenen mit echten Fackeln ausgestattet waren. 
Angeführt wurden wir von vier MusikerInnen der 
Marktmusik Timelkam, die uns musikalisch be-
gleiteten. Ein herzliches Dankeschön für diese 
wunderbare Umrahmung – es war sehr feierlich 
und sorgte dafür, dass viele Kinderaugen vor Freude 
strahlten.
Nach der Wanderung ließen wir den Abend gemüt-
lich im Garten der Krabbelstube ausklingen. Bei 
warmen Getränken und kleinen Snacks konnten 
wir uns aufwärmen, miteinander plaudern und den 
Abend gemeinsam ausklingen lassen.
Ganz herzlich bedanken möchten wir uns außerdem 
für die zahlreichen freiwilligen Spenden, die direkt 
den Kindern zugutekommen. 
Wir blicken auf ein gelungenes Fest zurück, das noch 
lange in Erinnerung bleiben wird.

Das Krabbelstubenteam

Bezirksabfallverband
Liebe Bürgerinnen und Bürger!
Der Bezirksabfallverband Vöcklabruck (BAV) hat 
beschlossen, das Entleerungsintervall der 240-Liter-
Altpapiertonnen ab 1. Jänner 2026 von 6 Wochen 
auf 8 Wochen zu verlängern.
Da es in unserer Gemeinde bislang mehrere 
Sammeltage gab, wurden Gebietsaufteilungen vor-
genommen.
Laut Schreiben des BAV entfallen diese Gebiets-
aufteilungen vorübergehend!
Eine erneute Gebietsaufteilung ist erst möglich, 
wenn ausreichend Erfahrungswerte zum neuen Ab-
fuhrintervall vorliegen.
Der in der letzten Gemeindenachricht veröffent-
lichte Abfuhrplan für die Papiertonne ist daher 
derzeit kein verlässlicher Richtwert.

Bitte stellen Sie die 
roten Altpapiertonnen 
unbedingt bereits am 
Sonntagabend vor 
der Entleerungstour 
(Montag bis Mittwoch in 
der jeweiligen KW) zur 
Abholung bereit.
Straßenzüge, die am 
ersten Sammeltag nicht 
mehr angefahren werden 
können, werden am 
zweiten oder dritten 
Sammeltag erledigt.

Daher bitten wir  Sie, die Tonnen  bis Mittwochabend 
stehen zu lassen, wenn sie noch nicht entleert 
wurden.

Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Kindergarten Schillerstraße

 Das Kindergartenteam

Eine magische Adventzeit erleben
Die Adventzeit hat etwas Magisches für die Kinder 
und die meisten freuen sich sehr auf das Christkind. 
Durch das Adventrad im Kindergartenfoyer und die 
Adventwege in den Gruppen wurde das Warten auf 
das Christkind für die Kinder sichtbar gemacht. 
Zu Beginn der Adventzeit haben die Kinder ge-
meinsam mit den pädagogischen Assistentinnen 
Adventkränze für die Gruppen gebunden und so 
auch etwas über die Tradition des Adventkranzes 
erfahren. Bei der täglichen Adventfeier wurde 
immer ein Kind zum Adventkalenderkind und 
zündete die Kerzen am Adventkranz an. Wir sangen 
gemeinsam ein Adventlied und hörten einen Teil 
der Adventkalendergeschichte, die sich bis zum 24. 
Dezember fortsetzte. Nach der Adventfeier durfte 
sich das Adventkalenderkind noch ein kleines 
Geschenk vom Adventkalender aussuchen und mit 
nach Hause nehmen. 

Uns ist es wichtig, dass die Kinder erfahren, dass zu 
Weihnachten der Geburtstag von Jesus gefeiert wird. 
Deshalb erzählten wir die Weihnachtsgeschichte 
und stellten gemeinsam die Weihnachtskrippe auf, 
mit der die Kinder auch spielen durften. 
So verging der Advent wie im Nu und das Warten 
auf Weihnachten war gar nicht mehr soooooooo 
lange. 
Für das neue Jahr 2026 gibt es schon wieder einige 
Pläne und Vorhaben, auf die wir uns freuen können.

Weitere besondere Aktivitäten in der Adventszeit 
waren der Besuch des Nikolaus, das Keksebacken 
mit den Eltern, gemeinsames Singen von Weih-
nachtsliedern, basteln und gestalten, Adventturn-
stunden und noch vieles mehr. 

Oje, Oje - Wo bleibt denn nur der Schnee?“
Sensorisches Angebot
Wenn Frau Holle verschläft, dann schaffen 
wir uns eben eine Alternative. So entstand die 
Idee, den Bewegungsraum kurzerhand in einen 
verschneiten Garten zu verwandeln. Mit jeder 
Menge Polsterfüllmaterial, Wattepads und Küchen-
rollentüchern waren der Fantasie beinahe keine 
Grenzen gesetzt.
Ob Schneeballschlacht mit den Nachbarn über 
den Gartenzaun, ein Bad im frisch gefallenen 
Schnee, Rutschen oder Schneeflocken, die mit dem 
Fallschirmtuch hoch in die Luft gewirbelt wurden, 
wir hatten einen Riesenspaß. Das Großartige daran, 
es war gar nicht kalt! Warum allerdings der Schnee 
bei den Temperaturen in unserem Turnsaal nicht 
geschmolzen ist, haben wir nicht herausgefunden.
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Der Nikolaus besuchte im Rahmen der wöchent-
lichen Adventfeier die Aula unserer Schule und 
sorgte für große Freude bei den Kindern. Dank des 
großzügigen und tatkräftigen Elternvereins hatte er 
für jedes Kind eine kleine Überraschung dabei.
Die SchulanfängerInnen  des heurigen Jahres durf-
ten sich  sogar  wieder  über ein eigenes Nikolaus-
säckchen freuen.
Als herzliches Dankeschön gestalteten die Schüler-
Innen ein stimmungsvolles Programm mit Liedern 
und Gedichten.

Musikvolksschule

Wir, die Kinder der 3b, durften unser Krippenspiel 
im Seniorenheim aufführen.
Dabei besuchten wir jedes Stockwerk und brachten 
mit unserem Spiel viel weihnachtliche Freude. Es 
machte uns allen großen Spaß, den BewohnerInnen 
eine besinnliche Zeit zu schenken und ihnen frohe 
Weihnachten zu wünschen.
Ein weiterer schöner Höhepunkt war unser Auftritt 
in der Kirche beim weihnachtlichen Abschluss-
gottesdienst, bei dem wir unser Krippenspiel noch 
einmal präsentieren durften und gemeinsam das 
Weihnachtsfest feierlich abschlossen.

Weihnachtliche Freude
In der besinnlichen Adventzeit war bei unseren 
Musikkindern einiges los. Mit viel Freude und Fleiß 
probten alle für ihre Auftritte.
Den Anfang machten die Musikkinder der 2. Klassen, 
die den Timelkamer Weihnachtsmarkt musikalisch 
bereichern durften.
Mitte Dezember folgten stimmungsvolle Auftritte 
im Seniorenheim, bei denen weihnachtliche 
Lieder für schöne Momente sorgten. Einen ganz 
besonderen Höhepunkt erlebten die Musikkinder 
der 1. Klassen mit ihrem ersten öffentlichen Auftritt 
beim Weihnachtsmarkt in Oberthalheim.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Kindern für ihr 
großes Engagement sowie den unterstützenden 
Eltern und Organisatoren, die diese musikalischen 
Momente möglich gemacht haben.

Musikalische Adventzeit

Eine stimmungsvolle 
Adventfeier
mit dem Nikolaus 

Lisa-Maria Thalhammer
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Mittelschule

Regina Mayr

Stimmungsvolles Adventkonzert

Die vier Klassen der Musik-MS Timelkam begeis-
terten am 9. Dezember mit einem wunderbaren 
Adventkonzert das zahlreiche Publikum in der St. 
Anna-Kirche Oberthalheim.
Besonders war heuer das gemeinsame Singen von 
Weihnachtsliedern mit allen Besuchern, die den 
schönen Kirchenraum zum Klingen gebracht haben. 
Für die Kids ein spezieller Moment, wenn die Musik 
auch zurückklingt.
Die SchülerInnen haben Großartiges geleistet, ob 
beim auswendig Singen, den Instrumentalstücken 
der Bläser und der Streicher, dem Tanz oder dem 
Hirtenspiel. Sie haben mit einer magischen Leiden-
schaft die Adventstunde verzaubert, und das wurde 
mit stehenden Ovationen zu recht belohnt!

Ein herzliches Danke an das Musikerteam und die 
unterstützenden Kolleginnen, die alles mit ihrer Be-
geisterung ermöglichen. Einige Fotos finden Sie auf 
unsere Schulhomepage www.ms-timelkam.at

In unserem selbstgeschriebenen Musical „Sunny 
und das echte Leben“ wird die Problematik von 
Social Media thematisiert. Die Veränderung des 
sozialen Lebens, die Vereinsamung und psychische 
Risiken sind Folgen daraus.
Durch das Bewusstwerden dieser Gefahren wollen 
wir gezielt entgegenwirken.
Mit schwungvollen Liedern, Tänzen und Musik 
wollen wir Anreize für gemeinsame Aktivitäten 
zeigen und zum persönlichen Miteinander anregen.
Das Lehrerteam sowie die SchülerInnen freuen sich 
auf Ihren Besuch.

der Musikvolksschule
 
 

 
  

Sunny  
und das  

echte Leben 

Musical  
der Musikvolksschule Timelkam 

Donnerstag, 12. März 2026 
18.00 Uhr 

 

 

 Wo: Kulturzentrum Timelkam 

 Eintritt: freiwillige Spenden 

Donnerstag, 12. März, 18.00 Uhr
Kulturzentrum Timelkam

Eintritt: freiwillige Spenden

Musical 
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Die diesjährige Weihnachtsfeier fand im festlich de-
korierten Gasthaus Gugg in Gampern statt.
Zahlreiche SeniorInnen hatten sich eingefunden, 
um gemeinsam in vorweihnachtlicher Stimmung zu 
feiern. 
Obfrau Lieselotte Kammerhofer begrüßte alle An-
wesenden herzlich und freute sich über die rege 
Teilnahme.
Nach den einführenden Worten von Lieselotte 
ergriffen unsere Ehrengäste, Vizebürgermeisterin 
Petra Kastinger und RAIBA Geschäftsleiter Andreas 
Krautschneider , das Wort. Sie wünschten allen eine 
besinnliche Adventzeit, ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr.
Sylvia Daxner führte mit besinnlichen Adventge-
schichten durch den Abend und entführte die 
Zuhörer in eine ruhige Vorweihnachtzeit. 
Das musikalische Highlight des Abends war der 
Beitrag von „Zithern Lois“ und dem „Mädls Chor“ 
des Seniorenbundes, die unter der Begleitung von 

Seniorenbund
Weihnachtsfeier

Freiwillige Feuerwehr

Ein Jubiläum, das Geschichte schreibt:
Die Feuerwehrjugend Timelkam feierte im Jahr 2025 
ihr 20-jähriges Bestehen und wurde aus diesem 
Anlass ausgewählt, das Friedenslicht stellvertretend 
für den gesamten Bezirk Vöcklabruck in der Stifts-
kirche St. Florian entgegenzunehmen.
Mit Stolz und strahlenden Gesichtern nahmen die 
Jugendlichen das Licht in Empfang – ein Symbol für 

20 Jahre Feuerwehrjugend Timelkam – 
Friedenslicht für den Bezirk Vöcklabruck

Frieden, Hoffnung und Zusammenhalt, das seit 1986 vom ORF Oberösterreich initiiert und heute weltweit 
verbreitet wird. Jedes Jahr wird die Flamme in Bethlehem entzündet und über Linz in alle Himmelsrichtungen 
getragen – bis hin zu Orten wie der Berliner Mauer oder Ground Zero.
Begleitet wurde die Gruppe von zahlreichen Kommandomitgliedern. Ein besonderer Dank gilt dem 
Jugendbetreuerteam und vor allem Gerlinde Wagner, die seit zwei Jahrzehnten mit unermüdlichem Einsatz 
und viel Herzblut die Jugendgruppe leitet. Ihr Engagement hat die Feuerwehrjugend Timelkam geprägt und 
zu einer starken Gemeinschaft gemacht.
„Das Friedenslicht ist mehr als eine Flamme – es erinnert uns daran, wie wichtig Frieden und Miteinander 
sind“, betonte Bezirksfeuerwehrkommandant Wolfgang Hufnagl bei der Übergabe.

Ing. Christoph Gneiß

Johann Ortner auf der Gitarre für eine festliche 
musikalische Umrahmung sorgten.
Das Team des Seniorenbundes bedankt sich bei 
allen Mitwirkenden und freut sich bereits auf die 
nächsten gemeinsamen Aktivitäten.

Bericht: Walter Schwecherl/Foto: Eras Grünbacher
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Naturfreunde Lenzing/Timelkam

Bericht u. Foto: Naturfreunde Lenzing

TSV Timelkam

 

Heuer hieß es zunächst noch zittern, doch pünktlich 
zum Jahresende stellte sich der ersehnte Schnee 
ein. So konnte am 31. Dezember der alljährliche 
Anfänger-Kleinkinder-Skikurs am Kasberg wie 
geplant stattfinden.
Zehn Kinder im Alter von vier bis sieben Jahren 
standen dabei teilweise zum ersten Mal auf Skiern 
und sammelten ihre ersten Erfahrungen im Schnee. 
Trotz eisigem Wind waren die Kinder motiviert, so–

Kleinkinder-Skikurs

Am 20. Dezember fand im Gasthaus Heikerdinger 
zuerst die Weihnachtsfeier des Nachwuchses und 
am Abend die Weihnachtsfeier - in Kombination mit 
der Generalversammlung - sowie der Vorstandswahl 
statt.
Im offiziellen Teil der Generalversammlung berich-
teten die einzelnen Sektionen über das vergangene 
Vereinsjahr. Im Anschluss an die Berichte führte 
Bürgermeister André Reichert nach seiner An-
sprache die Wahl des Vorstandes durch.
Es wurde der bestehende Vorstand rund um 
Obmann Ing. Christian Brandt von den Mitgliedern 
bestätigt, wobei DI Oliver Meinhart hinkünftig das 
Team als neues Mitglied unterstützen wird.

dass die kleinen SkifahrerInnen rasch beachtliche 
Fortschritte machten. Gerade für Anfänger gilt 
das Alter zwischen vier und sechs Jahren als 
ideal, da die koordinativen Fähigkeiten in diesem 
Lebensabschnitt bereits gut entwickelt sind.
Selbstverständlich wurde auch eine Pause zum 
Jausnen und Aufwärmen eingelegt, bevor im 
zweiten Teil des Kurses bereits die ersten Kurven 
geübt wurden. Unsere ausgebildeten Kinder-
SkilehrerInnen legten dabei besonderen Wert auf 
den Spaßfaktor – gerade bei den Jüngsten.
Denn Freude an der Bewegung, kombiniert mit 
ersten Erfolgserlebnissen, bildet eine unverzichtbare 
Grundlage für das Erlernen einer neuen Sportart.
Zu Mittag wurden die kleinen SkifahrerInnen nach 
drei aktiven Stunden von ihren Eltern abgeholt und 
zum Feiern des Jahreswechsels entlassen.
Weitere Infos und Veranstaltungen auf
www.lenzing.naturfreunde.at

Im besinnlichen Teil gab es  weihnachtliche Geschichten. Ein  Bläsertrio der Marktmusik Timelkam sorgte 
für einen feierlichen sowie ruhigen Ausklang des Abends.
Der TSV Timelkam bedankt sich herzlich bei allen Aktiven, Funktionären sowie HelferInnen, die den Verein 
das ganze Jahr über tatkräftig unterstützen, und wünscht allen ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr.

Feierliches Ambiente bei der Kinderweihnachtsfeier

Obmann Ing. Brandt
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Katholisches Bildungswerk, Alois Höfl, 0699-120 389 77

Treffpunkt Bildung Timelkam

Treffpunkt Bildung Timelkam

Mittwoch        04.02.26
Segnung                19:00 Uhr
Abendprogramm   20:00 Uhr
Treffpunkt Pfarre Timelkam
Eintritt     € 5,00Abendprogramm

anschl.

Magische Momente
Gert  

Timelkamer
Gesangsensemble 

mit und dem

Bernhard 
Pfusterer

Gert 
Smetanig

Katholisches Bildungswerk, Alois Höfl, 0699-120 389 77

Der Zauberabend kann auch gesondert besucht werden.
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FEUERWEHR
BALL 2026

Treffpunkt Pfarre
BEGINN: 20:30                          EINTRITT: Erw.        18 €
                                                                                 Jugend   10 €
Tischreservierungen erbeten unter info@ff-timelkam.at

HEIMBRINGERDIENSTHEIMBRINGERDIENST
  
HEIMBRINGERDIENST
 

Der Reinerlös dient der Schlagkrafterhaltung der Freiwilligen Feuerwehr Timelkam

Mitternachtseinlage von der 

FEBRU
AR

7  

auf zum 42. Faschingsheurigen 

Treffpunkt kath. Pfarrheim Timelkam 

am Rosenmontag, 
16. Februar 2026 

Beginn: 10:00 Uhr 

Unterhaltungsmusik ab 15:00 Uhr 
Der Reinerlös wird für wohltätige Zwecke verwendet 

Auf Euren Besuch freuen sich die  
Timelkamer Goldhaubenfrauen 

Ausg‘steckt is  
bei den Goldie’s
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MORD IM
ORIENTEXPRESS

Für die Bühne bearbeitet von

Agatha Christie

Ken LudwigDeutsch von Michael Raab

20. FEBRUAR 2026
Treffpunkt Pfarre Timelkam

Kartenvorverkauf ab 31. Jänner 2025
Alle Infos unter www.sjb.at

Premiere am

ST. JOSEFS-BÜHNE TIMELKAM

Fr 20.02.2026 18:00 Uhr
Sa 21.02.2026 19:30 Uhr
So 22.02.2026 18:00 Uhr

Fr 27.02.2026 19:30 Uhr
Sa 28.02.2026 19:30 Uhr
So 01.03.2026 18:00 Uhr

Fr 06.03.2026 19:30 Uhr
Sa 07.03.2026 19:30 Uhr
So 08.03.2026 18:00 Uhr

Fr 13.03.2026 19:30 Uhr
Sa 14.03.2026 19:30 Uhr
So 15.03.2026 18:00 Uhr

Fr 20.03.2026 19:30 Uhr
Sa 21.03.2026 19:30 Uhr
So 22.03.2026 18:00 Uhr

Fr 27.03.2026 19:30 Uhr
Sa 28.03.2026 18:00 Uhr

Bezahlte Anzeige


